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1. Einschätzung entlang der Handlungsfelder 

Bitte beschreiben Sie den aktuellen Stand der familiengerechten Arbeits- und Studienbedingungen in 
den Handlungsfeldern. 

 
Handlungsfeld 1 - Arbeits-, Forschungs- und Studienzeit 

 

Handlungsfeld 2 - Arbeits-, Forschungs- und Studienorganisation 

 

Handlungsfeld 3 - Arbeits-, Forschungs- und Studienort 
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Handlungsfeld 4 - Information und Kommunikation 

 

Handlungsfeld 5 - Führung 

 

Handlungsfeld 6 - Personalentwicklung und wissenschaftliche Qualifizierung 
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Handlungsfeld 7 - Entgeltbestandteile, geldwerte Leistungen und Studienfinanzierung 

 

Handlungsfeld 8 - Service für Familie 

 

 

Gute Beispiele 
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2. Einschätzung der Institutionalisierung, Durchdringung, 
Kultur und Weiterentwicklung 

Bitte schätzen Sie den aktuellen Stand der familiengerechten Arbeits- und Studienbedingungen im 
Hinblick auf Institutionalisierung, Durchdringung und Kultur sowie Weiterentwicklung ein. 
 

1) Institutionalisierung… 

a) …auf strategischer Ebene 

Verankert in Hochschulstrategie, Leitbild, Führungsgrundsätze etc. 

 gar nicht  eher schwach  eher stark  vollständig 

 
 

Kommentierung Auditor*in: 
 

b) …auf formaler Ebene 

Aufgenommen in Grundordnung, Hochschulentwicklungsplan, Dienstvereinbarungen, Studien- und 
Prüfungsordnungen, Gleichstellungspläne, Berufungsordnungen,  Zielvereinbarungen mit den 
Fachbereichen/Fakultäten 
Verankerung in Führungskonzepten und  -instrumenten, Personalentwicklungskonzepte, in der Aus- 
und Weiterbildung, in Konzepten zur Realisierung von Wissenschaft /Führung und Familie  

 gar nicht  eher schwach  eher stark  vollständig 

 
 

Kommentierung Auditor*in: 
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c) …in der Kommunikation 

Umsetzung einer systematischen internen und externen Kommunikation, , Berücksichtigung 
unterschiedlicher Zielgruppen, gut zugängliche Informationsmöglichkeiten, Nutzung der Gremien 
und kaskadenförmigen Kommunikationsstrukturen, Wissenstransfer in die Fachbereiche/Fakultäten,  
Ansprechpartner/innen vorhanden und bekannt, Verankerung im Hochschulmarketing  
 

 gar nicht  eher schwach  eher stark  vollständig 

 
 

Kommentierung Auditor*in: 
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2) Durchdringung & gelebte Kultur… 

a) …in allen Bereichen und bei allen Zielgruppen 

Angebote für alle Bereiche, Standorte, Ebenen, unterschiedliche Arbeitsbedingungen  
Verknüpfung mit anderen Themenfeldern (z.B. BGM) 
Berücksichtigung der Diversität (z.B. Lebensphasen/ Generationen/ Geschlechter/Kultur) der 
Belegschaft (befristet/unbefristet) und Studierenden 

 gar nicht  eher schwach  eher stark  vollständig 

 

Kommentierung Auditor*in: 
 

b) …in der Führung 

Akzeptanz der Ausrichtung auf Seiten der Führungskräfte in Wissenschaft und Verwaltung 
Kenntnis und lösungsorientierte Anwendung des Maßnahmenportfolios, der Rahmenbedingungen 
und der Instrumente 
Auseinandersetzung mit den Führungsanforderungen und -aufgaben, Maßnahmen zur Förderung 
der Führungskompetenz und Kommunikation mit Führungskräften aus Verwaltung und Wissenschaft 

 gar nicht  eher schwach  eher stark  vollständig 

 
 

Kommentierung Auditor*in: 
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c) …in der Zusammenarbeit 

Zusammenarbeit an den thematischen Schnittstellen sowie Zusammenarbeit Verwaltung und 
Fakultäten/Fachbereiche, Solidarität, gegenseitige Unterstützung im Team, 
Transparenz/Kommunikation in den Teams zur Thematik, Gestaltungsräume für Teams,  
Team Building 

 gar nicht  eher schwach  eher stark  vollständig 

 
 

Kommentierung Auditor*in: 
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3) Weiterentwicklung 

a) Steuerung 

Erfolgt auf strategischer und operativer Ebene, ausgestattet mit Kompetenzen und Ressourcen 

 gar nicht  eher schwach  eher stark  vollständig 

 
 

Kommentierung Auditor*in: 
 

b) Controlling und Evaluation 

Erhebung und Nutzung relevanter (vereinbarkeitsbezogener) Kennzahlen, 
Evaluation von Maßnahmen, Berichtswesen, Durchführung und Auswertung von Befragungen,  
selbständige Weiterentwicklung in Themen, Instrumenten und Rahmenbedingungen 

 gar nicht  eher schwach  eher stark  vollständig 

 
 

Kommentierung Auditor*in: 
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3. Gesamteinschätzung der Auditorin / des Auditors 

 

Gesamteinschätzung*  

 

 


	1. Einschätzung entlang der Handlungsfelder
	2. Einschätzung der Institutionalisierung, Durchdringung, Kultur und Weiterentwicklung
	3. Gesamteinschätzung der Auditorin / des Auditors

	Handlungsfeld 1: Die aktive Gestaltung der Arbeitszeit und Studienzeit ist das wichtigste Instrument für eine Balance zwischen den Interessen der Hochschule Wismar, Studierendenwünschen und Mitarbeiter_innenbelangen. 
Zur Flexibilität an der Hochschule zählen: Gleitzeit (Die HSW hat im September 2022 im Rahmen der Dienstvereinbarung verschiedene Punkte in Zusammenarbeit mit dem Personalrat überarbeitet. Neuerungen gibt es in den Bereichen Funktionszeitrahmen, Ampelkorridor und beim Sabbatical), Dienstvereinbarungen Telearbeit/Mobile Arbeit, Teilzeitarbeit mit flexiblen Stundenzahlen, familienbedingte Arbeitszeitverkürzung, Mitarbeiter_innen arbeiten verstärkt in Teams zusammen (Arbeitsteilung), Sonderurlaub, Lage und Verteilung der Arbeitszeit durch Gestaltung eines Sabbatjahres. Studierende können die Studienzeit unter Nutzung eines Urlaubssemesters und individuellen Anträgen zum Studienverlauf familienbedingt flexibilisieren. Ein Austausch mit dem Studentenwerk Rostock findet regelmäßig statt.
	Handlungsfeld 2: Die Corona-Pandemie hat in dem vergangenen Zertifizierungszeitraum zu einer erheblichen Veränderung der Arbeits-, Forschungs- und Studienorganisation geführt, die teilweise allerdings nur temporären Charakter hatten. Zeitgleich wurde mit zahlreichen Empfehlungen die Organisationsuntersuchung abgeschlossen. Vorrangiges Ziel ist derzeit insbesondere das bereits in der vergangenen Zertifizierung angesprochene Personalentwicklungskonzept. Nunmehr werden allerdings alle Beschäftigtengruppen berücksichtigt. Ein weiterer wichtiger Punkt ist, die Arbeitsabläufe und Inhalte zu koordinieren. Bereits die BSL hat in ihrer Organisationsuntersuchung das Thema „Vertretungskreise“ thematisiert. Da sich familienbewusste Lösungen durch Redundanz auszeichnen, versucht die HS Wismar, einen größeren Teil von Aufgaben nicht einzelnen Personen, sondern eher Teams zuzuordnen und damit eine gemeinsame Verantwortung zu erreichen.

	Handlungsfeld 3: Arbeits-, Forschungs- und Studienorte können nachdem die digitalen Rahmenbedingungen geschaffen wurden, erheblich flexibler gestaltet werden, z.B. in Form eines umfangreichen digitalen Studienangebotes, Möglichkeiten der elektronischen Abgabe von Abschlussarbeiten und His-In-One (Software zur Verwaltung des Studierendenleistungen). Die Dienstvereinbarung zur mobilen Arbeit wurde in Anlehnung an die "Rahmendienstvereinbarung über die ortsunabhängige Arbeit im GB der Ministerpräsidentin und in den GB der Ressorts der Landesregierung MV" vom 30.09.2021 im Jahr 2022 angepasst. Danach darf der Anteil der mobilen Arbeit bis zu 60 Prozent der regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit betragen. Alle Beschäftigten können an mobiler Arbeit teilnehmen, sofern die Tätigkeit von Art, Inhalt, Umfang und Dauer damit vereinbar und organisierbar ist und betriebliche Anforderungen dem nicht entgegenstehen. In diesem Kontext erhielten alle MA der Verwaltung und weitestgehend alle MA der Fakultäten mobile Endgeräte.


	Handlungsfeld 4: Coronabedingt hat das Krisenteam der HS in dem vergangenen Zeitraum sämtliche relevanten Informationen über das interne Webportal vermittelt. In Studienangelegenheiten hat der Prorektor für Bildung regelmäßig Studierende und Hochschullehrende per Mail und Stud.IP informiert. Zudem wird in Berufungs- und Stellenbesetzungsverfahren die Familienorientierung an der Hochschule thematisiert und es werden umfangreiche Informationen zu den entsprechenden Angeboten gegeben. Neue Mitarbeitende werden in geeignetem Rahmen auf die familienbewusste Führungspraxis innerhalb der Hochschule aufmerksam gemacht und lernen entsprechende Maßnahmen, Unterstützungsmöglichkeiten und Ansprechpersonen kennen. Das Rektorat und die Leiter_innen der Organisationseinheiten thematisieren in Mitarbeiter_innen- bzw. Entwicklungsgesprächen Fragen zu unterschiedlichen Lebensphasen sowie der beruflichen Situationen ihrer Mitarbeitenden.

	Handlungsfeld 5: Seit 2022 wird ein Weiterbildungs-Programm für die Führungskräfte in der Verwaltung verpflichtend mit spezifischen, klassischen Führungsthemen angeboten. Dabei spielen unter anderem zunehmend Aspekte des Digitalen Führens aufgrund veränderter Arbeitssituationen (mobiles Arbeiten) eine Rolle.

Nachdem die Mitarbeiterschulungen zum Thema Mitarbeitergespräche sowohl für Vorgesetzte als auch für Mitarbeitende durchgängig angenommen wurden, sind nun die Mitarbeitergespräche als fester Bestandteil der Führungskultur in der Organisation zu verankern. Weiterhin wurden in allen Bereichen der Verwaltung das Thema Teamentwicklung adressiert und begleitet.
	Handlungsfeld 6: Im Herbst 2023 wird ein erster Entwurf eines Personalentwicklungskonzeptes, das alle Beschäftigtengruppen umfasst, vorgestellt. Im Zuge der Einführung des PE-Konzepts werden u.a. auch die MA-Gespräche institutionalisiert. Bereits abgeschlossen ist der Prozess zur strukturierten Einarbeitung neuer Kolleg_innen mit dem Leitfaden zur Einarbeitung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an der Hochschule Wismar und gleichzeitigen Stärkung der Willkommenskultur. Rückkehrer_innen nach der Elternzeit werden Wege zur besseren Vereinbarkeit aufgezeigt. Teilzeitarbeit und Familienpflichten sind kein Hinderungsgrund für Neueinstellungen/Beförderungen. Vereinbarkeit ist Thema bei Personalgesprächen. Auch wird eine familienbewusste Organisation von Weiterbildungsmaßnahmen und damit der Organisation von Kinderbetreuung sichergestellt. Bei der Vertragsgestaltung des wissenschaftlichen Nachwuchses werden sämtliche familienpolitischen Möglichkeiten genutzt. 


	Handlungsfeld 7: Der für die Hochschule anzuwendende Tarifvertrag lässt weder Entgeltbestandteile noch geldwerte Leistungen zu. Eine Studienfinanzierung ist ebenfalls lt. Haushaltsrecht nicht möglich.
	Handlungsfeld 8: Die Hochschule engagiert sich nach wie vor und bietet familiengerechte Unterstützung: Es besteht die Möglichkeit, Kinder in Notfällen in die Hochschule zu nehmen (Eltern-Kind-Arbeitsplätze etc.). Die Hochschule Wismar bietet in der „Zwergenstube“ eine flexible Tagespflege zur Kurzzeit-Kinderbetreuung unabhängig einer Regelbetreuung in einer Kindertagesstätte oder bei einer Tagesmutter an. Als Studierende oder Mitarbeitende der Hochschule bzw. der hochschuleigenen Gesellschaften kann man seine Kinder kurzzeitig hochschulnah betreuen lassen, um auf diese Weise die Vereinbarkeit von Studium bzw. Berufstätigkeit und Familie in besonderen Situationen leichter zu realisieren. Regelmäßige Kinderbetreuung kann jeweils für das laufende Semester geplant und bestätigt werden. 

	Gute Beispiele: Fortführung aller bisherigen Maßnahmen
	Hochschule: Hochschule Wismar
	AuditorIn: Dr. Elisabeth Mantl
	2: 
	1: 
	a strategisch_Auditor: Auf Grundlage der Qualitätsprüfung im audit-Verfahren übereinstimmende Einschätzung
	a strategisch: Bisher schon in Leitbildern verankert, ist das Thema nun auch in dem aktuell neu erstellten Strategiepapier 2023-30 integriert - Auszug: "Sie (die Hochschule Wismar) .....verfügt über einen attraktiven, nachhaltig entwickelten familiengerechten Lebens-, Lehr- und Lernraumcampus." Mit den seit 2004 laufenden audit-Prozessen und einem eigenen Familien-Kodex verpflichtet sich die HS seit nahezu 20 Jahren zu einer familienfreundlichen Studien- und Personalpolitik.
Familienorientierung wird an der Hochschule Wismar in allen Qualitätsmanagements-Prozessen als Querschnittsthema berücksichtigt. Die Hochschulleitung sensibilisiert und wirbt in den ihr unterstellten Organisationseinheiten (insbesondere bei den Leiter_innen) für familienbewusstes Führen.  
	b formal: Aufgenommen in: 
der Grundordnung, der Ordnung für Qualität in Lehre und Studium, der Vergabeordnung für Stipendien, dem Berufungsleitfaden, dem Gleichstellungszukunftskonzept und dem Strategiepapier 2023 bis 2030.

Die neue Dienstvereinbarung zur Mobilen Arbeit sowie die überarbeitete Dienstvereinbarung Gleitzeit verankern auf formaler Ebene die Familiengerechtigkeit. Im Rahmen des Funktionszeitrahmens bestimmen Beschäftige Beginn und Ende der Arbeitszeit und Pausen eigenverantwortlich. Besprechungen sind dabei - soweit möglich - in die Funktionszeit zu legen. 
	b formal_Auditor: Auf Grundlage der Qualitätsprüfung im audit-Verfahren übereinstimmende Einschätzung
	c_Kommunikation_Auditor: Auf Grundlage der Qualitätsprüfung im audit-Verfahren übereinstimmende Einschätzung; Kommunikation bleibt Daueraufgabe
	c_Kommunikation: Hochschulmarketing und Öffentlichkeitsarbeit werden ab 2023 durch eine neue Leitungsstruktur gestärkt und zusammengeführt, sodass Angebote und Maßnahmen zielgruppenspezifisch präsentiert werden. Darüber hinaus beraten die zuständigen Bereiche im Dez II bzw. III zu individuellen vereinbarkeitsfördernden Optionen persönlich. Zusätzlich sind entsprechende Informationen in dem Webportal hinterlegt. Ziel unserer Kommunikationspolitik ist es, Familienfreundlichkeit und Offenheit ggü. den Mitarbeitenden deutlich als positiven Wert der Führungskultur darzustellen. Dieses Image ist hilfreich im Personalmarketing hinsichtlich der Ausschreibungen, zur Stärkung des Wir-Gefühls und der Identität des Wir-Gefühls. 
	a: 3
	b: 3
	c: 2

	2: 
	a_für alle: Familiengerechtigkeit ist gelebte Kultur und als Querschnittsthema inzwischen strukturell im Dezernat II und III verankert. Insbesondere wurden mit der Nachbesetzung der Personalleitung im Dezernat III zahlreiche familienorientierte Aspekte neu entwickelt. Zukünftig soll Familiengerechtigkeit mit weiteren Themenfelder noch stärker verknüpft werden, z.B. BGM, Fort- und Weiterbildung. Familiengerechtigkeit adressiert an der HS Wismar alle Geschlechter, Familien- und Lebensphasen sowie alle Statusgruppen der Hochschule. Die Maßnahmen sind entsprechend zielgruppenspezifisch zugeschnitten. In diesem Sinne adressiert Familiengerechtigkeit an der Hochschule auch die Führungskräfte und Professor_innen.
	a_für alle_Auditor: Auf Grundlage der Qualitätsprüfung im audit-Verfahren übereinstimmende Einschätzung; die Bewältigung des demografischen Übergangs wird als Daueraufgabe verstanden
	b_Führung: Die Rahmenbedingungen für die Vereinbarkeit haben sich in den letzten Jahren aufgrund gesetzlicher aber auch digitaler Veränderungen positiv entwickelt. Die Leiter_innen der einzelnen Organisationseinheiten werden bei der Ausübung Ihrer diesbezüglichen Führungsaufgaben durch Weiterbildungsangebote unterstützt. In Workshops und Trainings zu Führungskompetenz und Leitungsverantwortung ist Familienorientierung integriert. Auch künftig sollen die Führungskräfte durch Fort- und Weiterbildungsangebote bei der Entwicklung eines kooperativen und familiengerechten Führungsstils weiter und verstärkt unterstützt werden. Ebenso wird in Berufungs- und Stellenbesetzungsverfahren die Familienorientierung an der Hochschule thematisiert und ist Kriterium in Auswahlverfahren.
	b_Führung_Auditor: Auf Grundlage der Qualitätsprüfung im audit-Verfahren übereinstimmende Einschätzung; die Förderung eines familienbewussten Führens wird als Daueraufgabe verfolgt
	c_Zusammenarbeit: Im vergangenen Zertifzierungszeitraum scheint - durch die für alle herausfordernde Situation, die Corona-Pandemie gemeinsam zu bewältigen - der Zusammenhalt und die gegenseitige Rücksichtnahme auf die individuell sehr unterschiedlichen persönlichen Lebenssituationen gewachsen zu sein. Unterstützt wurde dies auch durch gezielte Schulungen zur Teamentwickelung  insbesondere in den der Kanzlerin zugeordneten Verwaltungsbereichen.

	c_Zusammenarbeit_Auditor: Auf Grundlage der Qualitätsprüfung im audit-Verfahren übereinstimmende Einschätzung; die Ausbalancierung divergierender Interessen wird als Daueraufgabe weiter verfolgt
	a: 2
	b: 2
	c: 2

	3: 
	a_Steuerung: Die seinerzeitige Entscheidung einer direkten Anbindung der fgHS an das Rektorat wurde bedingt durch a) das Ausscheiden der Mitarbeiterin als auch b) der fehlenden Nachbesetzung des dritten Prorektorats revidiert. Aufgrund der horizontalen Verankerung der Aufgaben in den Dezernaten II und III ist die Etablierung eines FamilienServiceBüros entwickelt worden. Die Verankerung der Themen in den Dezernaten stellt eine Vertretbarkeit sicher, die bisher mit 0,5 VZÄ nicht gegeben war. Mit der geplanten Einrichtung eines FamilienServiceBüros wird das Thema Familiengerechtigkeit sichtbar platziert.
	a_Steuerung_Auditor: Auf Grundlage der Qualitätsprüfung im audit-Verfahren übereinstimmende Einschätzung; die Besetzung des FamilienServiceBüros wird weiterverfolgt
	b_Controlling: Die Hochschule Wismar verfolgt das Ziel in kleinen kontinuierlichen Verbesserungsschritten Maßnahmen - wie beispielsweise Dienstvereinbarungen - zu evaluieren und anzupassen sowie entsprechend die Rahmenbedingungen zu modellieren. Die Studierendenbefragungen enthalten einen eigenen Block zur fgh. Die Rückmeldung der Beschäftigten zu den Angeboten und Instrumenten der fgh erfolgt vor allem qualitativ, im Rahmen der MA- und Beratungsgespräche.
Im Rahmen der Leitungsebenen der einzelnen OE ist man bestrebt, vorgetragenen Problemen adäquat zu begegnen.
 
	b_Controlling_Auditor: Auf Grundlage der Qualitätsprüfung im audit-Verfahren übereinstimmende Einschätzung; Beschäftigtenbefragungen sind aktuell nicht geplant
	a: 2
	b: 2


	3_Gesamteinschätzung: Die Corona-Pandemie hat die Hochschulleitung vor zahlreiche Herausforderungen gestellt. Insbesondere für Familien und oder Beschäftige mit zu pflegenden Angehörigen mussten kurzfristig und zügig Rahmenbedingungen geschaffen werden, die eine maximale Flexibilität erlaubten. Pragmatische Ansätze wurden gemeinsam mit den Personalräten vereinbart (Aufhebung der Kernzeiten, flexible Arbeitszeiten und -formate, digitale Verfügbarkeit, Hard- und Softwareausstattung) und mündeten schließlich in Dienstvereinbarungen zur mobilen Arbeit und Gleitzeit, die heute noch gelten. Im Bereich der Lehre haben die Erfahrungen mit der Online-Lehre das Spektrum zur Vermittlung von Lerninhalten orts- und zeitunabhängig erweitert.
Ergebnisse der Organisationsuntersuchung - wie ein dauerhafter Resourcenaufwuchs - haben durch erfolgreiche Verhandlungen mit dem Land zur weiteren Einrichtung von Stellen (PELA/DEQ, ITSMZ, Dez III, Dez I) geführt. Auch in den Fakultäten wurden zahlreiche neue Stelle eingerichtet.

Das FamilienServiceBüro konnte bislang personell noch nicht verankert werden. Dennoch wurden sämtliche Beratungsangebote zu familienorientierten Themen von den Dezernaten II und III wahrgenommen. Zukünftig soll mit dem FamilienServieBüro Familiengerechtigkeit als Querschnittsthema auch in anderen Themenbereichen berücksichtigt werden, z.B. BGM.

Die Hochschule Wismar versteht Familiengerechtigkeit als selbstverständlichen Teil ihrer Organisationskultur, den es kontinuierlich zu verbessern gilt. Zielsetzung sind dabei eine familiengerechte, flexible Organisations- und Infrastruktur sowie die fortlaufende Optimierung von Regelungen und Konzepten.

Die Hochschule erfüllt alle Voraussetzungen, um das audit fgh weiter zu führen.


